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dev trevrrbttkanifeben ^viegsteU- 
nebmev G.s. - SitzLNagdebuvs

Sodann hielt Kamerad Dr. Haubach (Hamburg) eine 
kurze, aber kegige Ansprache, in der er folgendes ausführte:

Kameraden! Im Namen des Gauvorstandes des Gaues 
Hamburg-Bremen-Nordhannover des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold überbringe ich Ihnen die Grüße deS Gauvorstandes. Ich 
überbringe Ahnen nicht nur die Grüße, sondern auch die heißen 
Wünsche des Vorstandes für diesen Aufmarsch, von dem es scheint, 
Kameraden, daß er besonders notwendig gewesen ist. Kameraden! 
Gerade ist diesen Tagen, wo das deutsche Volk nach ungeheuern 
Mühen und Anstrengungen sich langsam wieder äuf festem Boden 
zurückfindet, in dem Augenblick, wo das ganze deutsche Volk, wenn 
es ein Gewissen hätte, dieser deutschen Republik und diesen Far­
ben Schwarz-Rot-Gold ein Gefühl der heißen Dankbarkeit zu 
leisten verpflichtet wäre, da müssen wir wieder einmal feststellen, 
daß das Gedächtnis des deutschen Volkes sehr furz ist. Kameraden, 
wenn wir uns zurückerinnern an das, was geschehen ist, so wollen 
wir allerdings des einen Spruches gedenken, den der „edle" 
Sachsenkönig den Deutschen hinwarf: „Macht euern Dreck 
alleene!" Das deutsche Volk hat seinen „Dreck" allein gemacht 
und es hat ihn besser gemacht! Kameraden! Wenn das deutsche 
Volk die Prüfung seiner Mündigkeit ablegen konnte, so hat es 
das in diesen 8 Jahren getan, und gerade darum werben wir 
mit aller Ueberzeugung, mit aller Leidenschaft für diese Republik, 
für die Demokratie. Für diese Farben Schwarz-Rot-Gold läßt 
sich dds Reichsbanner in Stücke hquen.

Es gibt hier in Wesermünde und auch in Bremerhaven 
scheinbar noch allerlei Leute, die meinen, wenn man sich einen 
Papphelm auf den Kopf setzt, daß man damit die Wände der Re­
publik einrennen kann. Diese Leute irren sich! Wir haben keinen

Umzug
durch die Bürgermeister-Smidt-Straße, Sielstraße, Lange Straße 
und Mittelstraße zum Stadthallengarten. Die Spießer in Bre­
merhaven staunten über solch einen großen Zug 3000 Reichs­
bannerleute führten die Fahnen! 8000 Meichsbannerkameraden, 
nicht müde trotz der vielen Märsche, demonstrierten für die Re­
publik. Gern hätten die Reichsbannerkameraden das schwarzrot? 
goldene Banner npch durch die beiden Unterwsserorte getragen. 
Doch die Zeit war kurz bemessen. Mittels Souderzuges traten 
die auswärtigen Kamergden bald die Rückreise an. Die Weser­
münder Kameraden blieben abends in der Stadthallc noch einige 
Stunden bei fröhlichem Tanze zusammen. —

Besenbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof)
Restaurant:

Gute Getränke und Speisen / Mäßige Preise / Schöne Säle 
für Festlichkeiten und Kongreße

Grund, ihnen besondere Aufmerksamkeit zu widmen; sie haben 
allen Grund, in die Mauselöcher zurückzukriechen, in die sie 1918 
gekrochen sind. Aber Kameraden, wir wollen auch daran denken, 
daß es scheinbar hier Stellen gibt, die nicht wissen, was sich gegen­
über einer verfassungstreuen Organisation gehört. Wir können 
damit mit Betmuern zur Tagesordnung übergehen. Das sind 
keine Dinge, die uns irgendwie stören. Wir wissen, unsre Idee 
geht weit Vorau. Unsre Fahnen wehen und in diesem stolzen Be­
wußtsein, Kameraden, fordere ich Sie auf, mit mir inzustimmen: 
Der deutschen sozialen Republik ein dreifaches: Fei Heil! Frei 
Hei^! Frei Heil!

Begeistert stimmte die vieltausendköpfige Wenge ein.
Nach dieser kurzen, aber eindrucksvollen Kundgebung er- 

folgfe ein
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Kreis Bremen: Am 10. Juli Fahnenweihe des Ortsvcreins 
Worpswede. Starke Beteiligung erforderlich.
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Kamerad Wollmann (Hamburg).
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Berfassungsfejcr in Bremen am 13. und 14. August.
Alle Ortsvereine unsers Gaues beteiligen sich an der Feier 

in Bremen. Hamburg trifft bereits am Sonnabend in Bremen ein.
Die Fragebogen müssen bis spätestens 31. Juli 

im Besitz der Gauleitung sein.
Quartierobmqnn: Kamerad Solle der, Bremen, 

Graudenzer Straße 42.
Redner: Kamerad Wrl Severing, Staatsminister 

a. D., Mitglied des Reichsausschusses.
Den Ortsvereinen wird zur Pflicht gemacht, den Vertrieb 

und die Abrechnung der Plaketten gewissenhaft und schnellstens 
durchzuführen.

Der Termin für Rückgabe der Meldungen betr. 
Konferenz am 24. Juli in Hamburg ist unbedingt 
innezuhalten. ' Ter Ganvorstand.

Aus den Svisverreknen
Bremen (Abteilung I, linkes Weserufer). Am 18. Juni 1927 

hatte die Abteilung die republikanische Bevölkerung zur Grün­
dun g s f e i e r der Kameradschaft Huchting eingeladen. Dank der 
intensiven Vorarbeit der Huchtinger Kameraden war der Ein­
ladung recht zahlreich Folge geleistet worden. Nach der Begrü­
ßung der Anwesenden durch den Kameradschaftsführer wickelte 
sich das reichhaltige Programm ab. Es wurde bestritten van der 
Reichsbannerkapelle, dem Abteilungsiambourkorps, der Matrosen­
abteilung und dem Jungbanner der Abteilung I. Reicher Beifall 
lohnte alle Darbietungen. Ein Weck- und Mahnruf an alle war 
die Rede des Kameraden Starker, der das Werden, das Wirken 
und die Aufgaben des Reichsbanners ausführlich schilderte. Ganz 
besonders wandte er sich an die anwesenden Frauen und Mädchen 
mit der Aufforderung, ebenfalls in ihrer Weise für die freie 
Republik zu kämpfen. Unter stürmischem Beifall schloß Kamerad 
Starker mit dem Appell an die alten und jungen Republikaner, 
sich sofort dem Reichsbanner anzuschließen. Nach Beendigung des 
Programms kam auch die tanzlustige Jugend zu. ihrem Recht. 
Und nicht nur die Jugend drehte sich nach den flotten Weisen 
unsers fleißigen Bläserkorps, anscheinend elektrisierte diese Musik 
auch unsre ältesten Huchtinger Kameraden. Zum Schluffe noch 
ein Wort an unsre Huchtinger Kameraden. An euch liegt es 
jetzt, den vorbereiteten Boden durch stete Kleinarbeit weiter zu 
bearbeiten. Ihr müßt eure Kameradschaft vorwartstreiben. 
Darunter ist nun natürlich nicht zu verstehen, daß ihp nur in 
Huchting lebt, sondern wenn die Abteilung zu irgendwelchen 
Veranstaltungen ruft, so müßt ihr euch restlos daran beteiligen. —

Stimme aus SvankeeiG
Einem unsrer Kameraden ist von einem französischen 

Frontkämpfer ein Brief zugegangen, den wir im nach­
stehenden auszugsweise wiedergeben:

Ich denke immer daran und wiederhole: Ich Habs einen 
Deutschen gefunden, einen Menschen, dem viele Franzosen noch 
mißtrauen, und dieser Mensch denkt wie ich. Er ist jung und seine 
Ideen sind pazifistisch wie die meinigen. Wenn Sie wüßten, mein 
Freund, wieviel man in Unterhaltungen kämpfen muß, um ganz 
allmählich diese Volksmasse mit Gefühlen der Liebe für andre 
Menschen zu gewinnen. Wie oft ist meine Unterhaltung derart: 
Nehmen Sie zwei Kinder, eins deutsch, das andre französisch, 
flößen Sie ihnen auf gleiche Art eine gute Moral ein, und Sie 
werden sehen, daß, wenn sie Männer geworden sind, sie sich wie 
Brüder lieben werden. Oder das, was Sie ohne Zweifel kennen, 
ich richte es meistens an diejenigen, die den Krieg mitgemacht 
haben: Erinnern Sie sich, daß besonders 1915 und ebenfalls später 
Deutsche sich ruhig während bestimmter Stunden in die französi­
schen Gräben begeben haben, und die unsrigen in die Ihrigen 
kgmen. Aber leider haben es die Befehlshaber erfahren (die fran­
zösischen wie die deutschen), die Truppen wurden gewechselt, die 
Artillerie donnerte los. Haßten sich diese Menschen? Sicherlich 
nicht, aber der Krieg ist profitbringend für die Bankiers und poli­
tischen Männer, und man stirbt immer für die Industriellen.... 
Ich hatte Ihnen gesagt, man müßte die Schulbücher prüfen. 
Warum ist es nicht Sache der Nationen, daß sich eine Gesellschaft 
damit beschäftigt, nach einem einzigen Muster zu drucken, be­
sonders für Geschichte, wo man dann nicht mehr mit diesen 
Schlachtenschilderungen die Phantasie der Jugend vergiften könnte?

Wenn Sie vor 2 Jahren diese Tausende Männer und Frauen 
gesehen hätten, die der Ueberführung der Asche von Jaures ins 
Pantheon folgten, würden Sie sich sagen, der Krieg ist nicht mehr 
möglich. Was für Reden und Ansprachen an jenem Tage gegen 
dieses große Erbübel! Seien Sie gewiß, daß ich Ihnen die Wahr­
heitsage, und vielleicht ist bei Ihnen dasselbe passiert, als Rathenau 
beigeseht wurde. Es gibt sicher in Hen untern Ständen ein tiefes 
Gefühl für den Frieden. Was verlangt das Volk? Es will von 
seiner Arbeit leben können, Frieden haben und sicher sein, nicht 
gezwungen zu sein, das ganze Leben zu arbeiten. Sie sehen, mein 
Lieber, daß die Arbeit ungeheuer ist, aber nichts ist unmöglich, 
wenn man Mut hat.

Immer sehr glücklich, wenn ich von Ihnen etwas lesen darf, 
bitte ich Sie, meine achtungsvollsten Grüße Ihren Familienange­
hörigen zu übermiteln und von mir den freundschaftlichen Gruß 
eines Freundes zu empfangen, der erst Mensch und dann Fran­
zose ist. —

Stabwekmbottchaft und KuttuvvottNk
Die „Allgemeine Deutsche Lehrerzeitung" nimmt in überaus 

bemerkenswerter Weise zu der Stahlhelmbotschaft Stellung und 
schreibt u. a.: „In der ganzen Botschaft steht kein Wort von 
den Kulturnotwendigkeiüen des deutschen Volkes und 
esnem Kulturwillen des Stahlhelms. Von der notwendigen geisti­
gen Durchbildung der Massen, von einer Hebung der Volks­
schule und einer allgemeinen Förderung des Bildungswesens kein 
Wort. Dergleichen Dinge erscheinen dem Stahlhelm für den 
Wiederaufstieg Deutschlands nicht notwendig. Daraus darf man 
wohl schließen, daß hinter ihm politische Kräfte stehen, die Wohl 
nach politischen und wirtschaftlichen Vorteilen streben, denen aber 
die kulturellen Aufgaben des neuen Deutschlands höchst nebensäch­
lich sind, Man darf annehmen, daß der Stahlhelm sich nicht 
schützend vor die Artikel der Reichsverfassung über Bildung und 
Schule stellen wird, daß er vielmehr auf die Seite derjenigen 
tritt, die diese Verfassungsbestimmungen je eher je lieber abbauen 
möchten. „Botschaften", die an den Kulturbedürfnissen und den 
Kulturpflichten des deutschen Volkes achtlos Vorbeigehen, können 
nicht als solche angesehen werden, die dem ganzen Volke dienen 
wollen, vielmehr muß von ihnen angenommen werden, daß sie 
in der Hauptsache Vorteile für ganz bestimmte Volksschichten im 
Auge haben." —

III.

den unendlich scheinenden Regentagen lacht am Sonnabend 
Teil L Heller Sonnenschein und trägt dazu bei, daß die 

an den gemeinsamen Ausmarsch immer noch 
Motzer wsrd.
s. 19.89 Uhr rollt unser Sonderzsig aus der Halle des 
-5„ urger Hauptbahnhofs, von lebhaften Frei-Heft-Rufen der 

"leibenden begleitet. Ueber Wilhelmsburg, Harburg, Buxte- 
den^' geht es durch Bremervörde bis Oerei. Freudig wer­
den ""^wegs die Kgmerqden der beteiligten Ortsvereine auf- 
Äol^E"' Ermißt werden die Horneburger. 22 llhr ist es. 

Oerel. „Aussteigen!" wird geblasen und alles for- 
Hum Vormarsch ins Gelände. Die Kameraden des 

dan ^ Bremen und der angrenzenden Ortsvereine sind kurz 
alle^ Haltepunkt Stubben. Herrliches Wetter macht für 

Teilnehmer diesen Nachtmarsch zum Vergnügen.
run Spiel beginnt gegen 2 Uhr morgens. Große Anforde- 
wul>0z," ^rden an den einzelnen Kameradpn gestellt und 'n be- 
in'ter Ausdauer hält alles stand, bis gegen 6 Uhr das
NarNr verlaufene Spiel abgebrochen wird. In fröhlichem 
doi-s Kohl's nach dem zirka 6 Kilometer entfernten Frels- 
halt, - bis zur Abfahrt, wie üblich, Musik, Gesang, Unter- 

jeder Art. Nach knapp einstündiger Anwesenheit ist zu- 
b^rkauft""^ die am Bahnhof liegende Wirtschaft restlos „aus- 

"Ansteigen!" und los geht's per Sonderzug in' einem 
bura ' der für Bremerhaven bestimmte Zug der Ham- 
sind r gegen die Abweichung bis Lehe durchführt. Die Bremer 

schwer zu bewegen, eipe Haltestelle früher aus dem 
(Zu klettern; das Fahrgeld muß abgefahren werden.

folgt Einmarsch in Bremerhaven und Lehe er- 
die 0/?^ zur gleichen Zeit. Trommel- und Pfeifenklang treibt 
^nrde nn die Fenster und freudig begrüßt marschiert die 
gibt Republik in die angewiesenen Standquartiere. Hier
crvVr!, der größte Teil der Kameräden der wohlverdienten und 
'^stRuhe hin.

schiene 1 Uhr sammelten sich die Kameraden und mar- 
schlntt,,nachdem sie mit Erbsen und Speck bewirtet waren, ge- 

zur
Kundgebung auf dem Marktplatz Bremerhaven.

bur» kommend marschierte als erster Zug der Kreis Ham- 
ilntexg," . Teil des Kreises Unterweser auf den Marktplatz. 
Provotgf^ ivaren wiederholt von Stahlhelmern Versuche zur 
Ig gemacht worden. Ein Stahlhelmjüngling von
^iche" s " hotte u. a. in der Leher Hafenstratze seine „Deutsche 
bannet gehalten, daß während des Vorbeimarsches die Reichs- 
seine„ ""Graden darüber stolpern mphten. Der Jüngling hat 
war „ ""^verdienten Denkzetel dafür bekommen. Empörend 
Hildeb Verhalten des Straßenbahnkontrolleurs
bewerb —""ch eines Stahlhelmers—, der am Marktplatz 
Zug ^oven einen Wagenführer zwang, in den 
Geeste„fV V " i " 6 u f a h r e n. Der Bremen rückte von
holnwr hovan. Am Markt Geestemünde versuchte ein Stahl- 
der 8u provozieren, daß er während der Aufstellung
rote H.r , minorkämeraden an seinen: Haus eine schwarzweiß- 
wgr der — Immer mehr Scharen rückten heran. Bald
hatte,, .Elplatz voll von Menschen. Tausende von Zuschauern 
Und "lugofunden. Nachdem das Gaukorps der Trommler 
sicher Reichsbaunermarsch gespielt und die Fanfaren-
avstäckw S:gnal gegeben hatten, nahm Kamerad Kammerahl 

das Wort zur Begrüßung:
ich Im Namen des Kreises Untcrweser begrüße
wniichl j» Stadt. Wir freuen uns, daß dje Kameraden
sonderZ Orte zusammengekommen sind, der ganz be-
^issen, das' ^^"" Wirtschaftlichen Depression gelitten hatte. Wir 

Tausende von uns zu Haufe bleiben mußten, weil 
und der Rechtsparteien nicht haben. Aber wir
v Sache "'"h" ^erz, mit so viel mehr Innerlichkeit bei 
Me Wirtsch -„?shcüb si„d wir her festen Ueberzeugung, daß, wenn 
^de„, Verhältnisse der Gesundung entgegengeführt
!" "Ufmarsa > die Schutzgarde der deutschen Republik,
^Üend i l>ert, daß niemand mehr das Recht haben wird, noch 
""chrnal? ^E^egen die Republik zu tun. Ich heiße Sie alle 

Als A"""mmen.
llwach Stad^^r^er des Magistrats Bremerhaven 
Wunsch^ Seidel, der die Kameraden begrüßte. Er 

/."".Kameraden im Auftrag der Stadt Bremerhaven, 
I""hljch^ ^0 lM'e Pflicht als Reichsbanner getan hätten, einige 
"n in den Mauern der Stadt. Für die Stadt und
°"sson Wesermünde sprach Bürgermeister Pe- 

Gz folgendes ausführte:
^"ltung .s""" Freude, Ihnen die Grüße der Stadtver- 
f/3ehen f5"!"üude überbringen zu dürfen. Wie das Wöhl-
^stand 0^. ^"'chos in dem der Gemeinde wurzelt, so hängt der 
^Publix gg ' mpüblik Einstellung der Gemeinden zur

^düblit Aufgabe ist es, nach Kräften die Gemeinden 
z ""t sich "Huchem Geiste zu erfüllen und zu durchdringen, 
"Nrwr i„ Wiederaufstieg Deutschlands unter dem Reichs-

/"ksche Volk ""Ziehen kann zum Segen für das ganze 
"rlvtftiZ sg ' /vr unser geliebtes deutsches Vaterland. Vorwärts, 

lvr dw Republik!

m.d.N.
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wer eine demokratische lviktschastsordnung 
will, must die llonsumgenossenschgsts- 
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bestens bewährt! 5488
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Butter, Margarine, Käse sowie sämlliche Delikatessen

ß^onsumgenossenschaft Vorrvärts 
für Lremen und Umgegend 

e. 6. m. b. ij.

Bel 5434

WbevtAchSierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 44

Verkchrslok. L.Reichsbanners

Gastwirtschaft

Robert Maule
Barmbeck

Ecke Maiiricn- und Flachs­
landstraße 5451 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 5457 

Alsterdorfer Straße 34

LlMSI»»»«» «
, . 22 -

rillNNZcilllkttllM Gastwirtfchaft
Z^te'°FaL«k°LSL Serm. Kotze»

SQL M! «M
1 Destillation u.Weinhandlnng

Eppendorfer Landstraße 95 
Fernruf: Nordsee 5S45

Berkehrslokal des
Reichsbanners

MW poi'iksus
Vegsssvk WW

IVesterstr. 97-99
Vlkin«Ijs«:l4vn 47

M.
WM 

»srnniundi-aolcstnsau Isknion K

staatl. gt'pr. Dentist «
Grindclallec M, I

8—12 und 3-7 Ahr-

Destillation u. Weinhdlg.

8mz Menen 
kicrlnlinr:»««»»» 
SIlcksrxtr«»,« dlr. I» 
Sprzialit. Flaschenverkaus

Rothenburgsort S48v 
Billwärder Neuedeich 174

Heinrich Gütke
Mitglied des Reichsbanners

Labakeu. Zigaretten

Zigarren, Zigaretten, Tabak nnd Papierrvaren

A/ilNsIm
Hammerbrook, Sachsenstr. 30 v4?8

N,L:Kermi,nm,NrkiMwt -
Spezialität: Porta uvm Faß, ff. kalte Platte
Rcichsbauner-Berkchr — Fauleujtran« «S

UWWM8
Tel. Elbe 4821 5488

Eimsbüttel, Henbweg 98 
Inh : Franz Mawersig

Verkehrslokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

»!
VS. NL fsahrradhyuo G.Schiviett

Eilbeck, Wandsbecker Chaussee 440
Gegr. 19tN Tel. Vulkan 4<>4

Spezialräder von Mk. «U an
GSriAp,Patria ustv.v.Mk.ios an

BttMM-SMd« R-stanraU-,,
Patzefihoser BierqucUe
Johann Denker -
Hastedter Heerstraße 267
Aerkebrslotal ö.Reichsbaun.,
der S.P.D. u d. Gewerkschaft

S. Rademacher Ms.
Winterhude, Gertigstr. 25 - 456

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Matz

Wssle« Seele
QusMstsblere

5466

H»NNl vVAVk»
Lilienstraße 9 (direkt am Hauptbahnhof)

Verkehrslokal des Reichsbanners

Vindjscken vreecdes 
l-eclergsmsscken / rourenstieke!

vvasssrdicßt imprägniert 5450 
für Imprägnierung 1 3abr Garantie

ssmtliclie üiiMMgen in deüel MMlW
ru besonders niedrigen Preisen

Kauft bei Z 

WM Mmr 
HammerürMstr. 33
VeclüelerNok

Iah.: H. Ohlmeier
Tnnnelftr. 5« 5484

Telephon: 0 8, 724S 48
Berkehrslokal

der 18. Kameradschaft -

----------------------- 5449

Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 
Verkehrs lokal 

des Reichsbanners

in Beschaffenheit nnnbertic^',. 
tioittum- u. 5vvrvMili,MkM„ o- 

e.G.nk.b.H. zn Boemerha^^s

Elektro-Air! « S ,,,z.
Technisches Bür» «ustao '

Marktstratzc 18 Bremerhaven
Eleltro-Moteriallieser«'"'^

Meinshaus WrsermünK: -
Fri°d-ichstrab° 9 - ll'-b-oulius dB

9teich s banrrer s_______649'

. __________ , Restanra'-^-4°
'/2-Litse-Quette; t/.-Wk-El

Bremerhaven S» '
Mittelstratze 17-19 > «"'"" '"ruk p-' 

Inhaber Karl Simon
Ritbegrd. des Reichsbanners > Ver-kehrslor.

QOnistigs V

bieten ckie 385 blicken cker orZsukierten Verbrsucker D 
von Oroü-ttgmdnkA unck vmZsßsenck. 5422 Z

, ssvousnss I
^»IttIIIIttIIIIIIIII»»I«iIIIIININIIIINIIIIIIIIIII»III»IINIttttIIIIIIIIIttII»II»IIIIIIIII!»IIIIII>»IIIIiIttIIIIIIUI»I»iU>II»»II!IttI»»ttIIUIMIIIiIIIl^

MchmannsZlasamgeMMLL»s-.,s-7»

Beste Bezugsaueiie für Herren und Knaben-Bekleidung.

NsmburAer Strslls 90 n. 
keittndslinek, Vonügulleile! iiiuveil g. 1 iiz»e,vüneizeii! 

Restaurant

„Mo-uktion
Barmbeck 2447

Inh.: G. Mause
Lohkoppelstraße S6

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft S43l>

Winterhude
— Telephon V. 1574 —
Forsmannstraße 8

Verkehrslok. d.Rcichsbanuers

............ .'ircud-laS--f- ^8 
Eck«Grindckhol . .

Mt8llL8, NW
Sch^.»»dS«^

Schvhha^E
KM kk « U
Eimsbüttel, SeSkaMp^p 

Endstat. d. HochbahkH^-^ 

" «-WÄEk
Johann Friedrich ggg

ReichM-M^^ 

^AurSachfenböese 
^Herm. MotterS, Sachsenstraße ^7

Telephon 44. 3080 ,
Berkehrs4okal der AHteituug 12 deS Reichs-----

5484 InI». Nu«,» v«« »all« , iküp
»l4lN»v»v 27, »Illl-Urnor -M
NE »Nllsat« S«rvc«,»q»i«II« kür I »pi. 

GaftwirtsKaft A. vo« s*» 
Rothenburgsort, Billh. Mnhlcnw-S ° 

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abterl^—

cikl NeknderS
G Groß-eftillatton 

_______G Hambnrs 
KrugMmgrümnKÄM

Inh.: Friede. Rüdem«»« ,WilhelmSV«rg-E» Fahrstraße du
Telephon L. 8. 8420 „ - r-s

Verkehrslokal des Reichsba»^—

»iS? Restanrant

Inh.: Fra« I. Thädcr 5442
Grotzes Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barmbeck-Hellbrook. 2 Säle mit Ein- 
richtungcn für Kinovorsührungen Endstation 
Linie »u. 199. m Mni. oom Bahnhof Barmoeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel. O. 8. 
Wandsbeck 1242. Berkehrslokal nnd Schieft- 
stiinde des Reichsbanners.

Restaurant 8. Schäfer
Mittagessen von 1.2k an

ihe 2, am Hauptbahnhof
Fernsprecher: Alster 881

ttaINbur g, IkAnyv SeLke 39 — 6i». »tvivkeir 67 
--------  lxameradscßaltssusneis an 6er Kasse vor^eigen. --------  
üutaobten I^r. 87. ^ir teilen Ibnen mit, dak v^ir mit ibrer P.-8.- 
VVindjacke auLerordenU. rukrieden sind, In de^ug auk ^Vasser- 
dicbtigkeil Vaden vir Oie 4acke einer gründlicken Prüfung 
unterzogen und konnten nacd l'/aStündiger pabrt im pegen 
eins vollständig trockene Innenseite feststelien. — 8edr vorteil- 
d3it ist die große lnnentascbe sovie der durchknöpfbare Ourt 
und die Lcdulterriemenscdisuke. — IVir können jedem Kame­
raden diese IVindjacke auk das värmste empkeklen.

Hamburg, den 14. lVIZr? 1927.
?4it kameradscdaM. 6ruüs ger. p. 6. t-. . . . . ^dteilg. 16.

Kamera-sn, kaust Eure Windjacken
Breecheshosen, Gamaschen sowie sämtliche Sportkleidung

bsins ttsrrsn- uns Osmsn- 

«IsK-Lrlbmsiolsr«!
«SSL SSISIK

Hamburg 5, 3t.-6sorg-8irs8s di»-. 6, II

Barmbeck, Hamburger Strass« 82 u. 85 5445
Damen- und Kinder-Konfektion


